
Information
Beschwerde abgelehnt

An der Frühjahrsversammlung vom 
12. Mai 2025 hat der Kirchenrat ver­
schiedene Anträge, die von 27 Mit­
gliedern der Landeskirche Uri unter­
zeichnet worden waren, nicht auf  
die Traktandenliste gesetzt und nicht 
behandelt. Darauf haben zwei Gemein­
demitglieder beim Kanton Uri  
eine Verwaltungs- und Aufsichtsbe­
schwerde eingereicht. Hauptstreit­
punkt war die Festanstellung von 
Theologinnen und Theologen mit  
freikirchlichem Hintergrund in der 
evangelisch-reformierten Landeskir­
che Uri. Ein besonderes Anliegen der 
Beschwerdeführerinnen war es, eine 
Beeinflussung freikirchlicher Theo­
logie und Haltung zu verhindern. Der 
Regierungsrat hat nun das Vorgehen 
des Kirchenrats aufgrund der zurzeit 
geltenden Rechtslage als rechtmässig 
eingestuft und die Beschwerde abge­
lehnt. Bei dieser Gelegenheit hielt er 
fest, dass die Kirchenordnung von 
2007 nicht mehr aktuell ist und an das 
Organisationsstatut von 2018 ange­
passt werden muss. Die Überarbeitung 
von Organisationsstatut und Kirchen­
ordnung ist nach Abschluss des Visi­
ons- und Strategieprozesses geplant.
SYLVIA BENDEL LARCHER

Veranstaltungen
Theologischer Workshop

Am 5. Mai findet von 9.30 bis 16 Uhr der 
theologische Workshop mit Prof. 
Ralph Kunz (Universität Zürich) statt. 
Unter dem Titel «Wie können wir 
gemeinsam Kirche sein?» diskutieren 
wir, wofür wir als Kirche einstehen, 

wie wir eine Heimat im Glauben für 
Alt und Jung schaffen und wie der Auf­
bau und Umbau unserer Kirche gelin­
gen kann.

Im Rahmen unseres Visions- und 
Strategieprozesses wollen wir mutig, 
realistisch und hoffnungsvoll an unse­
rer Zukunft bauen. Es gibt kurze theo­
logische Impulse und moderierte 
Gespräche. Anmeldungen erbeten an 
s.bendel@ref-uri.ch oder 077  440 16 41.

Eröffnung  
Sasso San Gottardo
Am Samstag, 30. Mai, findet um 
10.30 Uhr ein Gottesdienst in der ehe­
maligen Festungsanlage Sasso San 
Gottardo statt. Die reformierte Kirche 
Uri darf den Anlass gestalten, tief im 
Inneren des Berges, der ehemals 
streng geheimen Festung. Anschlies­
send Eröffnungsfeier mit Stubete. 
Treffpunkt um 9.15 Uhr auf dem Vor­
platz Bahnhof Andermatt.

Wir fahren in Fahrgemeinschaften 
oder mit Mybuxi. Anmeldung bis 
28. Mai an b.renner@ref-uri.ch.

Der Himmel geht  
über uns allen auf!
Auffahrt  Dieses Gefühl wollen wir  
erleben, wenn wir Christi Himmelfahrt 
feiern: das Gefühl der Freiheit, unter 
Gottes schützendem Schirm unser 
Leben gestalten zu können. Das Gefühl 
der Weite, die sich über uns auftut. Die 
Wärme, die uns von Gott her zukommt, 
wenn uns an diesem Tag hoffentlich 
die Sonne im Gesicht kitzelt. Das Leben 
im Grün und Bunt der Pflanzen ebenso 
wie das der Vögel am Himmel – all das 
spricht unsere Sinne noch einmal 
besonders an. Wir wollten ursprüng­
lich im Garten feiern, wegen einer 
Taufe findet der Gottesdienst nun in 
der Kirche statt. Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst am 14. Mai um 10 Uhr 
in Altdorf. GÖTZ-UWE GEISLER

Einfach heiraten

Vorschau  Am Samstag, 6. Juni, von  
10 bis 16 Uhr können standesamtlich 
getraute Paare in der Kirche Altdorf 
spontan heiraten. Auf Wunsch findet 
vorher ein Traugespräch statt. Gestan­
dene Ehepaare können sich segnen 
lassen. Pfarrer Götz-Uwe Geisler freut 
sich auf alle Paare, die sich im Ange­
sicht Gottes Liebe und Treue verspre­
chen wollen. Reservieren Sie sich das 
Datum – mehr Informationen folgen 
im Juni-«Kirchenboten».

Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai 
10 Uhr, Altdorf: Gottesdienst mit  
Abendmahl, anschliessend Kirchencafé, 
Götz-Uwe Geisler
18 Uhr, Andermatt:  
Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschliessend Apéro, Götz-Uwe Geisler
Sonntag, 10. Mai 
10 Uhr, Altdorf: Gottesdienst, anschliessend 
Predigt-Talk, Götz-Uwe Geisler
Donnerstag, 14. Mai 
10 Uhr, Altdorf: Gottesdienst  
zu Auffahrt, mit Taufe, Götz-Uwe Geisler
Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr, Erstfeld: Gottesdienst  
mit Abendmahl, Götz-Uwe Geisler
Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr, Altdorf: Gottesdienst,  
Götz-Uwe Geisler
Freitag, 29. Mai 
19 Uhr, Altdorf: Intermezzo,  
anschliessend Apéro, Hans-Martin Kromer

Samstag, 30. Mai 
10.30 Uhr, Gotthardpass:  
Gottesdienst mit anschliessender  
Eröffnungsfeier des Sasso San Gottardo, 
Götz-Uwe Geisler und Susanne Bruppacher
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr, Erstfeld: Familiengottesdienst, 
anschliessend Kirchencafé,  
Hans-Martin Kromer

Andachten
Rüttigarten, Schattdorf: 
Dienstag, 5. und 19. Mai, 16.30 Uhr,  
Andreas Reifler/Götz-Uwe Geisler 
Spannort, Erstfeld: 
Dienstag, 12. und 26. Mai, 16 Uhr,  
Götz-Uwe Geisler/Andreas Reifler
Pflegezentrum Urnersee, Flüelen:  
Donnerstag, 7. und 28. Mai, 10 Uhr, 
Götz-Uwe Geisler/Andreas Reifler
Rosenberg, Altdorf
Freitag, 8. und 22. Mai, 10 Uhr,  
Götz-Uwe Geisler/Andreas Reifler

Religionsunterricht
Kirchgemeindehaus Altdorf

1. bis 3. Klasse: 
Sa/So, 30./31. Mai, Weekend in Erstfeld  
mit Kurzgottesdienst im Sasso San Gottardo 
und Gottesdienst in Erstfeld
4. bis 6. Klasse: 
Freitag, 29. Mai, 17.15–19 Uhr, Vorbereitun-
gen für Gottesdienst vom 31. Mai. Sa/So, 
30./31. Mai, Weekend in Erstfeld mit 
Kurzgottesdienst im Sasso San Gottardo 
und Gottesdienst in Erstfeld
Konfirmanden: 
Donnerstag, 21. Mai, Altdorf, 17.30–19 Uhr

Kasualien
Verstorben sind Lore Weingart, 1942,  
und Annalise Burkart, 1928

Anlässe
Mittagstische

Erstfeld. Donnerstag, 7. Mai, 11.45 Uhr, 
Restaurant Krone, unbedingt Anmeldung 
bis Montag, 4. Mai, bei Iris Gisler, 
041 880 29 86
Altdorf. Montag, 25. Mai, 12 Uhr, eintreffen 
ab 11.30 Uhr, Saal Kirchgemeindehaus, 
An- bzw. Abmeldung bis Donnerstag, 
21. Mai, im Sekretariat, 041 870 86 80
Andermatt. Kindermittagstisch  
mit Geschichten, Donnerstag, 28. Mai, 
12–13.25 Uhr
Seniorennachmittag Erstfeld. Montag, 
11. Mai, 14 Uhr, mit Familienkapelle Stalder
Gesprächskreis Altdorf. Mittwochs, 
18.30–19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus,  
Götz-Uwe Geisler

Kontakt
Evangelisch-Reformierte Landeskirche Uri: 
Bahnhofstrasse 29, 6460 Altdorf
Pfarramt: 
Hans-Martin Kromer, 041 870 17 33,
hm.kromer@ref-uri.ch
Götz-Uwe Geisler, 041 870 17 33, gu.
geisler@ref-uri.ch
Kirchenratspräsident:  
Kurt Rohrer, 079 419 76 14,  
praesidium@ref-uri.ch
Sekretariat:  
info@ref-uri.ch, 041 870 86 80,  
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und  
Freitag, 8.30–11.30 Uhr,  
Kurt Nussbaumer,  
k.nussbaumer@ref-uri.ch
Sylvia Bendel Larcher,  
«Kirchenbote», kibo@ref-uri.ch

Agenda
    

Konfirmationslager in Vaumarcus
Rückblick  Im Dutzend, zehn Jugendliche und 
zwei Begleitpersonen, machen wir uns frühmor­
gens auf den Weg zum Camp Vaumarcus, idyl­
lisch gelegen am Neuenburgersee. Das Lager (und 
jede spätere Einheit) klingt ein mit Worship­
songs, dargeboten von der Lagerband. Die Texte 
sind gross auf die Leinwand projiziert. Der 
zunächst zögerliche Einsatz des Publikums 
schwillt im Verlaufe der gemeinsamen Tage  
zu einem vollen Klang an. Die weit über 100 Teil­
nehmenden aus neun weiteren Kirchgemeinden 
der Kantone Bern und Fribourg machen spürbar, 
dass unsere Glaubensgemeinschaft grösser ist, 
als sich dies manchmal in Uri anfühlen mag.

Inhaltlicher Ausgangspunkt des Camps ist das 
Buch «Die Hütte» respektive dessen Verfilmung, 
die wir am ersten Nachmittag gemeinsam 
anschauen. Jede weitere Einheit beginnt mit 

einem Input des Cevi- und des Kirchenteams. 
Nebst Beiträgen besinnlicher Art ertönt zuwei­
len auch schallendes Gelächter aus dem Publi­
kum. Zum Beispiel als Hans-Martin und Iris 
(ebenfalls aus dem Kirchenteam) in die Rollen 
von Teenies schlüpfen. Bewaffnet mit ihren 
Smartphones, führen sie eine hitzige Diskussion 
über allerlei Gründe, warum sie mit einer 
bestimmten Klassenkameradin aber auch wirk­
lich gar nichts zu tun haben wollen.

Oder vielleicht doch? Den Inputs folgt jeweils 
eine Episode «aus dem Leben» eines oder einer 
Cevi-Freiwilligen. Diese jungen Erwachsenen, 
die heute so souverän auf der Bühne wirken,  
teilen mit dem Publikum, wie sie selbst mit 
verschiedensten persönlichen Problemen und 
Schicksalsschlägen zu kämpfen hatten und 
haben. Wir hören von Schlüsselerlebnissen und 

ihrer Beziehung zu Gott. Ein Cevi-Freiwilliger 
bezeichnet dabei Jesus als seinen «hartnäckigs­
ten Freund». Anschliessend findet eine Ver­
tiefung in Kleingruppen statt, jeweils begleitet 
von jemandem aus dem Cevi- oder dem Kirchen­
team.

Ein Highlight für die Jugendlichen ist das 
nächtliche Geländespiel am Freitagabend, ganz 
im Dunkeln und ohne Taschenlampe. Lediglich 
die Posten sind mit Fackeln beleuchtet. Ein 
Lagerfeuer sorgt für einen stimmungsvollen  
Ausklang. Selbst gebackene Snacks, Punsch  
und Marshmallows lassen keine kulinarischen 
Wünsche offen.

Als Geschenk des Himmels dürfen wir sogar 
einige Sternschnuppen beobachten. Die übrigen 
Abende verbringen wir jeweils in der «Lounge» 
mit Gesellschaftsspielen, Musik und einer Bar 

mit selbst gemixten alkoholfreien Drinks. Am 
Samstag stattet Kirchenratspräsident Kurt  
Rohrer dem Camp einen Besuch ab und hilft  
im Anschluss an das Mittagessen an einem  
Back-Workshop mit. Die an zwei Nachmittagen 
angebotenen Workshops mit verschiedensten 
Angeboten sportlicher, kreativer und auch  
spiritueller Art wie «Perlen des Glaubens»,  
Joggen, Volley- und Basketball u. v. m. erfreuen 
sich grosser Beliebtheit. Am Schlussabend sorgt 
Rapper Noah Belanga, ehemaliger Konfirmand 
und Cevi-Freiwilliger, mit einem Überraschungs­
konzert für eine ausgelassene Partystimmung. 
Voll «cool» dieses Lager!

SUSANNE BRUPPACHER, UNTER MITHILFE VON MILENA, 
MONA, JAN, JONAS, LEANDRO, LUAN, MIRO, NICOLA, 
NOLAN UND THOMAS 
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Die Urner Delegation im Konfirmationslager (Cevi-Team Bern). 
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Speckschnecken fürs Lagerfeuer.  S. BRUPPACHER
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